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Villen. 27

1erstatte verwendet. Gegenwärtig* sind das k. k. Bezirksgericht
nnd Steueramt, die Finanzwachabtheilung und die Gerichts¬
arreste darin untergehracht.

Das k. k. Forst amt. Am obern Markte neben dem
Kammerhofe, vom Aerar 1852 bei Trennung des Forstamtes
von der Saline und Organisirung des Forstwesens angekauft
und als Amtsgebände adaptirt, enthielt es bis Frühjahr 1879
sämmtliche Forstkanzleien, nun aber sind die Amtslocalitäten
des k. k. Forstamtes Grundlsee in einem dem k. k. Salinen¬
ärar gehörigen Gebäude in der Widleithe untergebracht.

Das k. k. Post- und Telegraphenamt am Cur-
hausplatz. Das Gebäude bildete ehemals die sogenannte Sulz¬
stube und wurde 1883 als Post- und Telegraphenamts-Gebäude
adaptirt, nachdem mit 15. Mai 1883 das bisher bestandene
Privatpostamt in ein k. k. Post- und Telegräphenamt um¬
gestaltet wurde.

Am obern Platze wird der Wochenmarkt alle Donners¬
tag abgehalten und bieten meistens Landleute aus Oberöster¬
reich hier Lebensmittel feil.

Villen im Marktrayon und der näheren Umgebung.

Das Haus der Gräfin Anna von Meran, Freiin von Brand¬
hof, am Meranplatz. Ehemaliges Postgebäude, im Besitze des
Herrn Jacob Plochl, dessen Tochter (geboren zu Aussee am
9. Jänner 1804), die Gemahlin des Erzherzogs. Johann Baptist
von Oesterreich, des nachmaligen deutschen Keichsverwesers
wurde (18. Februar 1827). Am 4. Juli 1837 erhielt sie den
Titel Freiin von Brandhof und am 30. December 1845 den
Titel Gräfin von Meran.

Die Gräfin bewohnt das Haus alljährlich während der
Saison.

Villa Braun, auf einem Hügel mit hübschen Gartenanlagen,
ehemals sogenannter Burgstall, im Besitze Sr. Excellenz Adolf
Freiherrn von Braun, k. k. Staatsrath und Chef der Cabinets-
kanzlei Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich.

Villa Obersteiner auf der Marktseiten. Im Besitze des
Herrn Dr. m. Heinrich Obersteiner und der Frau Virginie Ober¬
steiner.
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